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BEWÄHRTE PLANUNGSINSTRUMENTE FÜR DIE
ZUKUNFT NUTZEN
Ein guter Landschaftsplan erarbeitet Zukunftsbilder und umsetzbare Projekte, 
die für die Lebensumwelt in der Kommune wichtig sind. Er dient als Vorbe-
reitung für die Bauleitplanung, löst Flächenkonkurrenzen und integriert das 
Verwaltungshandeln mit einer gemeinsamen Zielrichtung. 

MIT OFFENEN ARBEITSWEISEN EXPERIMENTIEREN
Um gemeinsam Ziele einer resilienten Landschaftsentwicklung zu erreichen, 
vertrauen wir zukünftig auf offene Arbeitsweisen, ungewohnte Prozesse, For-
mate und neue Akteurskonstellationen. Auch für die Umsetzung der entwickel-
ten Projekte setzen wir auf neue Partnerschaften mit politisch-administrativen, 
zivilgesellschaftlichen und privatwirtschaftlichen Akteur:innen. Zur Verwirkli-
chung von Lösungen nutzen wir einen Mix formeller und informeller Verfahren. 

MEHR LANDSCHAFT WAGEN!
Gestaltende Landschaftsplanung muss heute Schutz, Beteiligung und Wan-
del gewährleisten. Dann schenkt Landschaft Identität, setzt Impulse, inspiriert 
Innovation und begründet nachhaltige Entwicklung. Ein sich diesen Heraus-
forderungen stellendes Wirken von Landschaftsarchitekt:innen ist heute 
wichtiger denn je. In der Landschaft entscheidet sich wie wir leben wollen! 
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LANDSCHAFT SCHÜTZEN UND MEHRFACH NUTZEN
Nur unser veränderter Umgang mit der Landschaft kann den dramatischen 
Verlust der Biodiversität stoppen, das Erreichen der Klimaschutzziele ge-
währleisten und die Ernährungssicherheit garantieren. Durch Kombination 
von Schutz und Mehrfachnutzungen können Mehrgewinne erzielt und Kon-
kurrenzen überwunden werden. 

GESTALTUNGSVERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Als Landschaftsarchitekt:innen übernehmen wir Gestaltungsverantwortung, 
um effektive Lösungen für die im jeweiligen Landschaftsraum drängenden 
Probleme zu entwickeln. Das erfordert kooperative Beteiligungsformate und 
intensive Aushandlungsprozesse mit den politisch Verantwortlichen, der Öf-
fentlichkeit und den Landnutzenden. 

INTEGRATIV UND INFORMELL PLANEN
Wir verständigen uns auf ein integratives Planungsverständnis und leisten 
unseren Beitrag dazu, die bestehenden Hemmnisse eines stark sektoralen 
Verwaltungshandelns abzubauen. Komplexe Verfahren, die durch immer 
kleinteiligere Analysen verlangsamt werden, können durch informelle Planun-
gen fokussiert vorbereitet und so beschleunigt werden. 

NEUE RAHMENBEDINGUNGEN SCHAFFEN
Flächenmanagement und professionelle Flächenakquise schaffen die Voraus-
setzungen für großflächige Realisierungen. Die Realkompensation ist für uns 
Landschaftsarchitekt:innen weiterhin ein unverzichtbarer Beitrag zu einer 
nachhaltigen und verantwortungsbewussten Landschaftsentwicklung. Ein gu-
ter Ansatz sind die Flächenpools für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen; diese 
sollten auf ganze Landschaftseinheiten ausgeweitet werden, um nachhaltige 
Effekte in der Landschaft zu erzielen. Es bedarf neuer organisatorischer und 
rechtlicher Rahmenbedingungen, um zeitnah Projekte mit großer naturschutz-
fachlicher Wertigkeit und hoher regionaler Akzeptanz zu verwirklichen.

LANDSCHAFT UND FREIRAUM VERBINDEN
Als Landschaftsarchitekt:innen verzahnen wir Landschafts- und Freiraumpla-
nung, qualifizieren auf diese Weise die Projekte und befördern ihre Realisie-
rung. Die gestaltende Grünordnungsplanung ist unverzichtbares Instrument, 
um Klimaanpassung und Biodiversität in der Bebauungsplanung und allen 
städtebaulichen Entwicklungsvorhaben zu gewährleisten. 

Während die Folgen von Klima- und Biodiversitätskrise sich immer deutli-
cher zeigen, bleibt die Umsetzung von Maßnahmen zu ihrer Bewältigung 

weit hinter den als notwendig erkannten Zielgrößen zurück. Effektive natur-
basierte Lösungsansätze sind bekannt und in vielen Einzelprojekten erprobt, 
aber ihre notwendige Realisierung in der Fläche scheitert an Flächenkon-
kurrenzen und fehlenden lokal oder regional abgestimmten Konzepten. Wir 
Landschaftsarchitekt:innen fordern deshalb integrierende Landschaftsplanung, 
die die Ansprüche der verschiedenen Flächennutzungen und naturbasierten Lö-
sungen in einem gemeinsamen Gestaltungsprozess – angepasst an die lokalen 
bzw. regionalen Verhältnisse – zusammenführt. 
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